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Hinter ins Land Concerts

Forderung von Live Konzerten und Clubshows

Forderrichtlinien 2026

1. Projektbeschreibung:

a.

Beschreibung: Finanzielle Unterstitzung fir bayerische Clubs, Spielstatten und
(dezentrale) Veranstalter*innen. Ziel der Férderung ist es, Kulturorte in ganz Bayern zu
unterstitzen, um die kulturelle Vielfalt zu erhalten und wichtige Blihnen flir bayerische
Newcomer*innen zu bewahren und zu initiieren.

Finanzrahmen: Der VPBy unterstitzt durch Produktionskostenzuschisse
Live-Musikveranstaltungen (v.a. Konzerte & DJ-Shows) bei denen bayerische Newcomer
prasentiert werden.

Voraussetzung fir die Forderung ist, dass die nachstehenden Kriterien erfillt und alle
vertraglichen Vereinbarungen eingehalten werden.

Hinter ins Land wird geférdert vom bayerischen Staatsministerium flir Wissenschaft und
Kunst aus den Projektmitteln fiir die Freie Kunst Szene.

2. Grundsatzliches:

Im Rahmen von Hinter ins Land Concerts erklart sich der*die Veranstalter*in fir eine
Kooperation mit dem VPBy bereit. Diese Kooperation verfolgt das Ziel,
Veranstalter*innen und Spielstatten zu unterstitzen, die bayerischen Newcomern eine
Plattform bieten und Kulturorte zu erhalten, die ganzjahrig ein leicht zugdngliches
Kulturangebot schaffen und so als wichtige Dritte Orte fungieren.

Zur Unterstitzung dieser Ziele Ubernimmt der VPBy einen Anteil der unmittelbar
anfallenden Kosten in Zusammenhang mit den kiinstlerischen Darbietungen. Diese
werden im Rahmen eines Produktionskostenzuschusses gewahrt.

Im Gegenzug erklart sich der*die Veranstalter*in bereit, bei der Kuratierung des
musikalischen Programms auf einige Kriterien zu achten und weist im Vorfeld und vor
Ort auf die Unterstlitzung durch das Bayerische Staatsministerium flr Wissenschaft und
Kunst und den VPBy hin.

3. Anforderungen an die Veranstaltungen:

Um sich flir eine Zusammenarbeit zu bewerben sollten folgende Kriterien erflillt sein:

a.

Bewerben koénnen sich Spielstdttenbetreiber*innen und Veranstaltende (wie z.B.
Konzertburos, Vereine, Initiativen, Kollektive oder Einzelpersonen).

b. Die Veranstaltungen finden in Bayern statt und der* die Bewerber*in wirkt

hauptsachlich in Bayern.
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Die Veranstaltungen finden im folgenden Zeitraum statt: 01.09.2026 - 31.01.2027.

In der Regel werden keine Einrichtungen geférdert, die unter Tragerschaft der
offentlichen Hand sind - im Einzelfall kann jedoch eine Ausnahme gemacht werden (z.B.
bei Jugendzentren).

Die Finanzierung der Veranstaltungen darf nicht zu mehr als 50% durch offentliche
Mittel erfolgen.

Der*Die Bewerber*in orientiert sich am Mission Statement des VPBy.
Die maximale Kapazitdt des Veranstaltungsortes darf 800 Personen nicht uberschreiten.

Das Programm besteht vorrangig aus popkulturellen Live-Auftritten mit musikalischer
Pragung ( z.B. Metal, Pop, Indie, Soul, Singer-Songwriter, Kabarett etc.)

Kuhstlerische D] Sets sind ausdrucklich auch forderfahig.

Das kuratierte Programm besteht uberwiegend aus Musiker*innen oder Kunstler*innen,
die eigene Kompositionen wiedergeben.

Es wird vertraglich vereinbart, dass grundsatzlich pro Veranstaltungstag mindestens ein
bayerischer Act auftritt. Ein entsprechender Nachweis ist auf Anforderung vorzulegen.

Das Programm kann, muss jedoch nicht, zum Zeitpunkt der Bewerbung schon final sein.
Auch Veranstaltungsideen & -konzepte, die nur bei Zusage umgesetzt werden, kdnnen
eingereicht werden.

4. Finanzierung / Forderung:

Folgende finanziellen Forderkriterien miissen beachtet werden:

a.

b.

Jede natlrliche oder juristische Person darf maximal einen Antrag stellen.

Pro Antrag kann flir maximal 4 Live-Veranstaltungen ein Produktionskostenzuschuss von
je 500,00 € netto beantragt werden.

Sollte der*die Bewerber*in eine eigene Spielstatte ganzjahrig und hauptverantwortlich
betreiben, kénnen bis zu 8 Veranstaltungen eingereicht werden.

Die genannten Betrage kdnnen von der*dem ortlichen Veranstalter*in als Pauschale zur
Deckung der Produktionskosten beim VPBy geltend gemacht werden.

Der Betrag setzt sich anteilig aus den unmittelbar mit dem kinstlerischen Darbietung
zusammenhangenden  Produktionskosten (z.B. Mieten, Gagen, Technik, Personal,
GEMA, KSK, Security, Awareness etc.) zusammen.

Im Rahmen der Kooperation stellt der Verband fir Popkultur in Bayern dem¥*der
Veranstalter*in eine Rechnung Uber 100,00 € netto aus. Die daraus resultierenden
Einnahmen dienen der Finanzierung des Mehraufwandes fir Organisation des Projekts
und MaBnahmen der Offentlichkeitsarbeit.

Die Hinter ins Land Forderung setzt voraus, dass flr die betreffende(n)
Veranstaltung(en) keine weiteren Foérderungen vom VPBy (wie beispielsweise im
Rahmen von ,BY.on") in Anspruch genommen werden. Jedoch koénnen parallele
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Projektantrage beim VPBY eingereicht werden. Bei Bewilligung mehrerer Antrage ist
eine Auswahl durch den*die Antragsteller*in in Absprache mit dem VPBy erforderlich.

5. Nachweise:

Es missen folgende Nachweise erbracht werden:

a.

Der*Die Veranstalter*in erklart sich bereit, in angemessenem Rahmen online und vor
Ort auf die Unterstlitzung durch den VPBy und das Bayerische Staatsministerium fir
Wissenschaft und Kunst in Bild und Text hinzuweisen.

Bei der Abrechnung missen die Platzierung der Logos (online oder auf Printprodukten)
sowie die Platzierung der Werbematerialien vor Ort durch aussagekraftige Bilder
nachgewiesen werden.

Im Rahmen der Abrechnung sind die definierten Fristen und Vorgaben durch den*die
Veranstalter*in zu beachten. Hierzu gehdren insbesondere die Bereitstellung von
ausreichendem Bildmaterial der Veranstaltung sowie der Werbematerialien vor Ort.

In der Regel ist es nicht erforderlich, dass der*die Veranstalter*in den Finanzplan
einschlieBlich Belegen dem VPBy vorlegen muss. Der VPBy behalt sich jedoch vor, in
Ausnahmefallen diese Unterlagen anzufordern.

6. Schwerpunkte bei der Auswahl:

Die Jury legt bei ihrer Auswahl besonderen Wert auf die folgenden Aspekte:

a.

Kulturelle Vielfalt: Wir legen groBen Wert darauf, dass die Gesamtauswahl der
geforderten Veranstaltungen ein breites Spektrum an Musikgenres und kinstlerischen
Ausdrucksformen abbildet. Ziel ist es, die Vielfalt der bayerischen Kulturszene in ihrer
ganzen Breite sichtbar zu machen. Ebenso berlcksichtigen wir, inwieweit
unterschiedliche gesellschaftliche Gruppen durch gezielte MaBnahmen - etwa im
Bereich Inklusion, Awareness oder durch vielfdltiges Booking - angesprochen und
einbezogen werden. Auf diese Weise mdchten wir gezielt Veranstaltungen férdern, die
den Zugang zu kulturellen Angeboten erleichtern und Barrieren abbauen.

Geografische Verteilung: Die Kooperationspartner:innen sollten lokal in ganz Bayern
verteilt sein, insbesondere in strukturschwachen Gebieten und in Iandlichen Raumen.
Auch Veranstaltungen in gréBeren Stadten sind férderfahig - jedoch sollten maximal
25% der Veranstaltungen in Orten mit mehr als 100.000 Einwohner:innen stattfinden.

Newcomer-Forderung: Kleine Club- und Liveshows bieten lokalen Newcomern ein
wichtiges Sprungbrett und geben ihnen die Mdglichkeit Live Erfahrung zu sammeln.
Ohne diese kleinen Biihnen hatten Nachwuchsklnstler*innen viel weniger Chancen, sich
auszuprobieren oder ihre Karrieren zu starten. Diesen Einsatz fiir die lokale Szene
wollen wir in den Fokus stellen bei der Auswahl.

Ehrenamt: Ehrenamtliches Engagement ist die Basis unserer kulturellen Landschaft.
Deshalb honorieren wir die unbezahlte Arbeit und wollen den Menschen mit diesem
Férderprogramm Wertschdtzung ausdricken.

Zunehmender Kostendruck: Neben Ehrenamtlichen Engagement ist uns jedoch auch
das enorme Risiko von privatwirtschaftlich agierenden Clubs und Spielstatten ein groBes
Anliegen. Denn diese Kulturorte nehmen eine elementar wichtige Funktion als Dritte
Orte ein. Sie schaffen ein ganzjahriges Kulturangebot und bieten Raum fiir Kreativitat
und Selbstentfaltung. Das damit verbundenen Risiko, welches die Kulturschaffenden
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eingehen, und die Jobs und Orte, die sie schaffen, wollen wir ganz besonders achten
und anerkennen.

f. Zivilgesellschaftliche Verantwortung: Die Initiativen im ldndlichen Raum erfilllen
haufig eine bedeutende Rolle bei der Belebung der lokalen Kulturszene und der
Férderung demokratischer Werte wie Vielfalt und Toleranz. Aus diesem Grund
beriicksichtigen wir bei der Auswahl auch sorgfdltig, wie sich die Clubs, Vereine,
Kollektive usw. vor Ort prasentieren und welche Bedeutung sie in ihrer Gemeinschaft
haben. (z.B. Kooperative Zusammenarbeit / Vernetzung mit anderen Initiativen,
Kollektiven, Clubs etc.)

g. Forderung der Diversitat: Wir sehen es als unsere Aufgabe, sicherzustellen, dass die
Férdergelder an eine mdglichst heterogene Gruppe von Menschen verteilt werden und
dabei Ricksicht auf Gruppen nehmen, denen leider oft nicht die Sichtbarkeit zukommt,
die ihnen zusteht. Dabei wollen wir auch darauf achten, dass die Akteure sich bemulhen,
ein moglichst diverses Programm zu prasentieren. Zusatzliches Engagement im Bereich
Inklusion und Teilhabe ist sehr wiinschenswert.

h. Nachhaltigkeit des Engagements: Wir legen Wert darauf, dass die Kooperationen
langfristig positive Auswirkungen auf die lokale Kulturszene haben und zur langfristigen
Entwicklung und Starkung der Kultur in der Region beitragen. Initiativen und Kollektive,
die regelmaBig veranstalten und/oder sich um Nachwuchsarbeit bemuhen, sind deshalb
sehr gut geeignet.

i. Aktualitat: Uns ist es wichtig, dass sowohl Tradition und Bestandigkeit als auch neue
Impulse und Innovationen durch das Forderprogramm unterstitzt werden. Ein
jahrelange und bestandige hoch qualitative Arbeit kann im gleichen MaBe
ausschlaggebend sein wie innovative Bestrebungen, die besondere Aktualitat in deren
Angeboten und Konzepten aufweisen.

7. Auswahlverfahren:
a. Eine Bewerbung ist im folgenden Zeitraum mdglich: 15.06. - 13.07.

b. Zu-/ Absagen erfolgen am 29.07.

c. Es finden zwei Info-Calls zur Antragstellung statt: (zur Anmeldung)

i 18.06. um 17 Uhr
ii. 01.07. um 18 Uhr

d. Bitte beachtet, dass ihr im Falle einer Zusage an einem der beiden Kickoff-Calls
teilnehmen misst. Die zwei méglichen Termine sind:

i. 03.08. - 18:00
ii. 06.08. - 15:00
e. Die Auswahl wird von einer Jury getroffen, die sich maBgeblich aus externen
Expert*innen aber auch aus VPBy Vertreter*innen zusammensetzt.

8. Kontakt:

Bei Rickfragen kénnt ihr euch bei der Projektleitung Andreas Olschar melden.

Andreas Olschar (Projektleitung)
Tel. 0151 23086276


https://1ph4l09mu07.typeform.com/to/yoHnbKmF?typeform-source=popkultur.bayern
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aolschar@popkultur.bayern

Geférdert vom bayerischen Staatsministerium fur Wissenschaft und Kunst aus den Projektmitteln
fur die Freie Kunst Szene.



	 
	Hinter ins Land Concerts  
	2.​Grundsätzliches: 
	3.​Anforderungen an die Veranstaltungen:  
	4.​Finanzierung / Förderung:   
	5.​Nachweise:  
	6.​Schwerpunkte bei der Auswahl: 
	7.​Auswahlverfahren: 
	8.​Kontakt: 


